
PE741.241v01-00

Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-000021/2023
an die Kommission
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Christophe Hansen (PPE), Anne Sander (PPE), Ralf Seekatz (PPE), Christine Schneider (PPE)

Betrifft: Die zentrale Bedeutung von Polyvinylchlorid (PVC) für die EU-Wirtschaft und als Teil 
einer schadstofffreien Umwelt

Am 21. Juni 2022 beauftragte die Kommission die Europäische Chemikalienagentur (ECHA) mit der 
Ausarbeitung eines Untersuchungsberichts über PVC und seine Zusatzstoffe. Der Bericht könnte den 
Weg dafür ebnen, die Verwendung dieser Stoffe im Rahmen der REACH-Verordnung zu 
beschränken. Eine Beschränkung der Verwendung von PVC als Material könnte letztlich die 
wirtschaftliche Unabhängigkeit der EU und die Beschäftigungsquote gefährden. Mehrere PVC-
Unternehmen und -Produktionsstätten, die für die EU-Wirtschaft von zentraler Bedeutung sind, tragen 
zur Beschäftigungsquote und zum Gesamtwachstum des BIP der EU bei. PVC ist während seines 
gesamten Lebenszyklus ein sicheres und schadstofffreies Material. Es ist sehr langlebig, rezyklierbar, 
energieeffizient und erschwinglich und kann somit eine treibende Kraft für die Kreislaufwirtschaft in 
der EU sein.

1. Wie wird die Kommission sicherstellen, dass bei der Untersuchung sämtliche Auswirkungen 
einer Beschränkung von PVC-Bodenbelägen und anderen Wertschöpfungsketten bewertet 
werden?

2. Berücksichtigt die Kommission die von der Branche vorgeschlagenen umfangreichen 
Investitionen zur Einführung sicherer, kreislauforientierter und rezyklierbarer Lösungen?

3. Welche Initiativen unternimmt die Kommission, um das Risiko einer Auslagerung der Herstellung 
und des Verlusts von industriellen Kapazitäten und Arbeitsplätzen in der EU zu verringern?
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